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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


dns Sinuidntionsahfommen bor dem Reichsrat 


Der Wortlaut der Vorlage — Der Inhalt des Schlußprokokolls — Um die Auslegung des Abkommens 


Berlin. Die deutſch⸗polniſchen Vereinbarungen über 
die Liquidationen vom 31. Oktober 1929, die bekanntlich 
gleichzeitig mit den Haager Geſetzen dem Reichstag vorge⸗ 
legt werden ſollen, haben folgenden Wortlaut: 

Die letzten Unterredungen zwiſchen dem deutſchen Ge: 
ſandten und dem polniſchen Miniſter der Auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten haben zu folgenden Ergebniſſen geführt: 


1. Die Reichsregierung und die Regierung der Res 
publik Polen geben die nachſtehenden Erklärungen ab, die 
anf der Haager Konferenz niedergelegt werden und mit 
dem Inkrafttreten des Vonngplanes Ge⸗ 
ſetzeskraft erlangen ſollen. 

2. Die dentſche Regierung erklärt den Verzicht auf 
alle mit dem Krieg oder dem Friedensvertrag in Zu⸗ 
ſammenhang ſtehenden Fordernngen finanzieller oder 
vermögensrechtlicher Art — ſowohl des Staates wie ſeiner 
Staatsangehörigen (natürlicher oder juriſtiſcher Perſonen) 
— die wegen irgendeines Vorganges aus der Zeit vor 
dem Inkrafttreten des Vonngplanes unmittelbar oder 
mittelbar gegen Polen gelteud gemacht worden ſind oder 
künftig geltend gemacht werden könnten, einſchließlich der 
Reklamationen, die in beſonderen auf ſolche Vorgänge be⸗ 
züglichen Abkommen anerkannt ſind. Was die Forderun⸗ 
en finanzieller oder vermögensrechtlicher Art von Seiten 

olens ſowohl des Staates wie ſeiner Staatsaugehörigen 
(phyſiſcher und juriſtiſcher Perſonen) betrifft, die mit dem 
Krieg oder dem Friedensvertrag im Zusammenhang 
ſtehen und wegen irgendeines vor dem Inkrafttreten des 
Donngplanes liegenden Vorganges unmittelbar oder mit⸗ 
telbar gegen Dentſchland geltend gemacht worden ſind 
oder künftig geltend gemacht werden könnten, einſchließlich 
der Reklamationen, die in beſonderen anf ſolche Vorgänge 
bezüglichen Ab'ommen anerkannt find, jo erkennt die 
polniſche Regierung die Beſtimmungen im Kapitel IX, 
Paragraph 143 des Noungplanes an. 


Unbeſchadet der Beſtimmungen des Artikels > dieſer 
Vereinbarungen ſtellen die gegenwärtigen Erklarungen 
einen vollſtändigen und endgül⸗ 
tigen Verzicht auf die obener⸗ 
wähnten Reklamationen dar, 

gleichviel, wer daran beteiligt iſt. 

3. Die polniſche Regierung erklärt, auf jede Liqui⸗ 
dation dentſcher Güter, Rechte und Intereſſen in Polen, 
die die polniſche Regierung auf Grund oder nach Maß⸗ 
abe der Beſtimmungen des Artikels 92 und 297 b des 

riedensvertrages vorgenommen hat oder vornehmen 
konnte, zu verzichten, ſoweit ſich dieſe Güter, Rechte und 
Intereſſen am 1. September 1929 noch in der Hand ihrer 
Eigentümer oder ehemaligen Eigentümer befinden. 


Alle Maßnahmen zur Erhaltung des 
beſtehenden Znitandes, die in Ver⸗ 
bindung mit den obenerwähnten Li⸗ 
quidations verfahren getroffen wor: 
den ſind, verlieren mit dem Inkraft⸗ 
treten der gegenwärtigen Verein⸗ 
harnng ihre Wirkung. 
Die in Rede ſtehenden Güter werden in dem tatſächlichen 
umd rechtlichen Zuſtand, in dem fie ſich beſinden, ſamt den 
mit ihnen zuſammenhängenden Rechten nnd Vergünſti⸗ 
Anngen nnd unter Anfrechterhaltung der beſtehenden 
Toſten freigegeben, ohne daß jedoch für die Koſten und 
Honorare des Liquidationsverwalters eine Zurückhaltung 
erfolgen darf. 


A 4. Etwaige Streitigkeiten über die Auslegung oder 
dfwendung des gegenwärtigen Abkommens, die ſich auf 

blomatiſchem Wege nicht regeln laſſen, 
werden auf Antrag eines der vertragſchließenden Teile 
einem Schiedsgericht vorgelegt. Zu dieſem Zweck 
ernennt jeder Teil einen Schiedsrichter. Die beiden 
Schiedsrichter wählen einen neutralen Vorſitzenden. 
mt eine Einigung über die Perſon dieſes neutralen 

orſitzenden nicht zuſtande, ſo ſoll der Präſident der ſchwei⸗ 
deriſchen Eidgenoſſenſchaft gebeten werden, ihn zu ernennen. 


5 Die beiden Regierungen haben ſich unmittelbar 
nach der Unterzeichnung der gegenwärtigen Vereinbarung 
595 Benehmen zu ſetzen, um die Maßnahmen zu verein⸗ 
aren, die hinſichtlich der künftigen Tätigkeit des deutſch⸗ 
polniſchen gemiſchten Schiedsgerichts zu treffen ſein werden. 
„ 6. In Ausführung des Artikels 1 wird dieſe Ver⸗ 
Inparun ſowie ihr Schlußprotokoll gleichzeitig mit der 
An raitiehung des Voungplanes von den Parteien rati⸗ 
ziert und in Kraft geſetzt werden. 


Das Schlußprotokoll 
Ferlin. Das Schlußprotokoll zum Artitel 2 der deutſch-pol⸗ 
rg Vereinbarung vom 31. Oktober 1929 hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

1 Die deutſche Erklärung in Artikel 2 der genannten Ber: 
einbarung umfaßt auch alle Reklamationen deutſcher Staatsan- 
gehöriger gegen die polniſcke Regierung. die ſich auf die Artitel 
92, Abi. 4, 2970, Abſ. 2, 304 und 305 des Vertrages von Verſacl⸗ 
les ſtützen, und zwar ſowohl diejenigen, die bereits vor das 
deutſch⸗polniſche gemiſchte Schiedsgericht gebracht find, als auch 
die, die künftig dort geltend gemacht werden konnten, aber aus 
der Vergangenheit ſtammen. 

2. Die polniſche Erklärung in Artikel 2 der Vereinbarung 
umfaßt auch alle Reklamationen polniſcher Staatsangehöriger. 
die vor demſelben Schiedsgericht gegen die deutſche Reg'erutg 
geltend gemacht worden find und ſich auf die Artikel 297, 298, 


300, 302, 304 und 305 des Vertrages von Perſailles ſrützen, und 
zwar ſowohl diejenigen, die bereits vor das genannte Schieds⸗ 
gericht gebracht worden ſind, als auch die, die künftig dort gel⸗ 
lend gemacht weiden könnten, aber aus der Vergangenheit 
ſtammen. 

3. Die Forderungen aus den für die Uebergaugszeit gelten⸗ 
deu Beſtimmungen des Genſer Abkommens vom 15. Mai 1922, 
für die das Schiedsgericht in Beuthen oder die Ger 
miſchte Kommiſſion in Kattowitz zufändig find, find 
in dem gegeufeitigen Verzicht nicht einbegriffen. 

4. Die gegenseitigen Erklärungen in Artikel 2 der genannten 
Vereinbarung umfaßſen nicht nur die Forderungen der Sraats⸗ 
angehörigen (natürliche und juriſtiſche Perſonen) an die betref⸗ 
fende Regierung, ſondern auch die für eigene Rechnung geſtellten 
finanziellen Forderungen der einen Regierung an die andere, 
gleichviel worauf fie ſich rechtlich oder tatſachlich gründen. 


die deutſch⸗polniſche Auslegung 


Königsberg. Aus Kreiſen des Deutſchtums polni⸗ 
ſcher Staatsangehör'gkeit erhält die „Königsberger Allgemeine 
Zeitung“ folgende Mitteiſung über das deutſch⸗polniſche Liqui⸗ 
dationsablemmen: Die untenſtehende Faſſung ij feiner Zeit 
gleichzeitig mit dem Liquidationsablommeun verein bari 
worden. Zurzeit finden noch Verhandlungen in Warſchav 
über die Veranderungen und Verbeſſerungen Die 
ſer poluiſchen Erklärnngen ſtatt, über die der Geſandte 
in Warſchan, Rauſcher, in den nächften Wochen ta Berlin Cr: 
ſtatten wird. 

Pol niſche Auslegung über Eigentum und Beſitz am 1. 9. 1929. 

Die polniſche Regierung teilt mit, daß in der Erklärung der 
polniſchen Regierung über den polniſchen Verzicht auf Liquida⸗ 
tion von Vermögenswerten, Rechten und deutſchen Intereſſen der 
Ausdruck In den Handen ihrer Eigentümer oder ihrer alten 
Beſitzer“ ſich nicht auf diejenigen Fälle beziehe, in denen der 
Eigentümer oder alte Beſitzer feinen Wohnſitz auf dem Liqvi⸗ 
dierten Beſitz hat, aber eine dritte Perſon bereits die tatſäch⸗ 
liche völlige oder teilweiſe Bewirtſchaftung ausübt. Anderer⸗ 
ſeits beziche ſich der Ausdruck „Inn den Händen ihrer Eigen⸗ 
fümer oder alten Beſitzer“ auf diejenigen Fälle, wo der Eigen⸗ 
tümer des beſchlagnahmten Beſitzes die Verwaltung ausübt oder 
durch einen dritten ausüben läßt. In Fällen der Sequeſter⸗ 
verwaltung eines Beſitzes, der Eigentum einer phyſiſchen 
Perſon iſt oder war, wird der Beſitz als in den Händen ſetger 
Eigentümer oder alten Beſitzer befindlich betrachtet, wenn die⸗ 
ſer dort ſeinen Wohnſitz bis zum 1. September 1929 hatte. 


Poluiſche Auslegung der Rentenſtellenverträge. 
Ueber das Schickſal der Verträge über die Rentenſtel⸗ 
len, die durch die frühere preußiſche Anſiedlungskommiſſion oder 
durch die Generalkommiſſion auf Grund des Geſetzes vom 6. 4. 


Bizepräfident der Bank 
für Internationale Zahlungen? 
Als ausſichtsreicher Kandidat für dieſen Poſt gilt der Newyorker 
Rechtsanwalt Leon Fraſer. 


1886 und des Geſetzes vom Jahre 1890 oder durch ähnliche Ge⸗ 
ſetze oder Ordonnanzen geſchaffen worden ſind, teilt die polniſche 
Regierung mit, daß hinſichtlich der in Polen gelegenen Stellen 
die polniſche Regierung die En tſcheldung getroffen hat, daß ſie 
vom Augenblick der Inkraftſetzung des Youngplanes und des 
deulſch⸗polniſchen Vertrages ihr Rückkaufsrecht im Falle des Erd» 
ganges nicht mehr geltend machen will, wenn die Nachfolger le⸗ 
gitime Erben gemäß 88 124 und 25 des deutſchen BGB find, un 
ter der jedesmaligen Bedingung, daß der Nachfolger nicht eine 
rechtskräftige gerichtliche Verurteilung für ein Verbrechen oder 
ein Vergehen erhalten habe. 

Dieſe Entſcheidung begreift in gleicher Weiſe die Erbver⸗ 
träge zöwiſchen Lebenden zugunſten Dritter ein. Polen wird 
ſolche Erbverträge nicht Hındetn vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen über die Verurteilung. Die anderen Verfügungen be⸗ 
treffend die Rentenſtellen, die ſich auf die Verwaltung oder den 
Verkauf dieſer Stellen beziehen, werden durch dieſe Entſcheidung 
nicht geändert. 0 

Meiuungsaustauſch über die Grenzzonenverordnunng. 

In einem Brief ihres Warſchauer Geſandten weiſt die deut⸗ 
ſche Regierung auf . 

die polniſche Grenzzonennerordnnng hin and äußert be⸗ 

ſonders die lebhafte Befürchtung, daß dieſe Verordnung 
eine Maßnahme ſei, die ſich ſpeziell gegen die deutſchen 

Intereſſen in den Grenzbezirken richtete und in dieſem 

Sinne praktiſch unangebracht fet, 
Die deutſche Regierung erſucht um eine autoritative Erklärung 
auf die Auslegung der Grenzzonenverordnung. 

In ſeiner Antwort erklärte ſich das polniſche Außenmini⸗ 
ſterium überraſcht, daß die Verordnung vom 23. 12. 1927 über die 
Grenzzonen beſonders nach ihrer Ergänzung vom 19. 3. 1928 den 
Eindruck einer Maßnahme erweckt hat, die gegen die deutſchen 
Intereſſen in der Grenzzone gerichtet und deswegen praktiſch un⸗ 
angebracht ſet. Das polniſche Außenminiſterium erklärt, daß die 
polniſche Regierung mit dieſem Geſetz keinen Zweck verfolge, 
der ſich gegen die Intereſſen irgend eines Staates richtet, folglich 
Auch nicht gegen diejenigen Deutſchlands. Deshalb ſeien alle 
Befürchtungen, die ſich auf dieſe Verordnung bezögen, grund⸗ 
Los (2): 


Beſtechungsſkandal im ameritauiſchen 
Konſulat in Jeruſalem 


Jeruſalem. Von den 14 Beamten des amerikaniſchen Kons 
ſulats in Jeruſalem ſind 13 plötzlich entlaſſen worden. Zei⸗ 
tungsmeldungen zufolge ſoll der Grund die Aufdeckung einer 
Reihe von Beſtechungsfällen in Fachangelegenheiten 
ſein. 

Eine neue Erklärung Primo de Riveras 

Madrid. Binſichtlich feiner ſenſationellen Note, in 
der er mitteilte, haß er das Heer und die Marine befragen 
wolle, ob er in ſeinem Amte verbleiben ſolle, veroffentlicht 
heute der offizibſe „Noticiero del Lunes“, die Montagsbei⸗ 
lage des ſpaniſchen Staatsanzeigers, eine Erläuterung des 
Diktators, daß er dieſe Note ohne den König noch die übri⸗ 
gen Miniſter zu befragen heransgegeben habe. Es ſei ſein 
eigener perſonlicher Entſchlnß geweſen. Aber um alle Ma⸗ 
henjdiajten, welche den friedlichen Uebergang der Diktatur 
in gejehmählge Verhältniſſe verhindern und bekämpfen 
wollen, benötige er dieſe Vertranenskundgebung der bewafji⸗ 
neten Macht. Es handele ſich um außergewöhnliche Maß⸗ 
nahmen, die aber durch die augenblickliche unklare politiſche 
Lage bedingt und gerechtfertigt würden. 


Die Handelsvertragsverhandlungen | 
mit Polen wieder anfgenommen 


Warſchan. Die deutſche Abordnung für die Handelsver⸗ 
!ragsperhandlungen mit Polen iſt am Montag hier eingetroffen 
und hat ihre Arbeiten bereits wieder aufgenommen, An 
den Beratungen nahm auch Geheimrat Raftl vom RNeichsver⸗ 
band der deutſchen Induſtrie teil. 

* 


Berlin. Halbamtlich wird mitgeteilt: Zwiſchen der Pan⸗ 
ſtwowy Bank Roluy und der Getreide Induſtrie⸗ und Kommiſ⸗ 
ſions Ach iſt vor einigen Tagen ein Vertrag über eine einheit⸗ 
che Behandlung des Roggenausfuhrmarktes bis zum 10. Fe⸗ 
bruar 1930 zuſtande gekommen. Soweit dafür Verwaltungs⸗ 
maßnahmen der polniſchen oder der deutſchen Regierung notwen⸗ 
dig ſind, ſind ſie in einem Notenwechſel zwiſchen den beiden Re⸗ 
gierungen am Montag feitgelent worden. Dieſe vorläufige kurz⸗ 
friſtige Verſtändigung hat den Zweck, Zeit für eine endgültige 
Regelung der Zuſammenarbeit der beiden Länder bei der Ro⸗ 
genausfuhr zu gewinnen. Die Verhandlungen werden daher 
fortgeſetzt und man hofft bis zum 10. Februar 1930 zu einem 
endgültigen Abſchluß zu kommen. 


Die dentſch-polniſchen Handels- 
Beziehungen in den letzten vier Jahren 
Warſchau. Das ABC verdifentlicht ſtatiſtiſche Angaben über 
die deurſch⸗polniſchen Handelsbeziehungen in den letzten vier 
Jahren. Daraus geht hervor, daß die Einfuhr aus Deutſchland 
im Jahre 1926 (Januar bis November) 3634 Millionen, im 
Jahre 1927 736.7 Millionen, im Jahre 1928 903,1 Millionen und 
am Jahre 1929 792.8 Millionen Zloty erreichte. Gleichzeitig bes 
trug die Ausfuhr nach Deutſchland 568,5 Millionen, 804,7 Millio- 
nen, 858.7 Millionen und 802,7 Millionen Zloty. In den er⸗ 
ſten 11 Monaten des vergangenen Jahres umfaßte die Einfuhr 
aus Deutſchland 27.3 v. H. der polniſchen Geſamteinfuhr und die 

Ausfuhr nach Deutſchland 31,4 v. 9. der Geſamtausfuhr. 


kein Fortichritt in London 


London. Die äußeren Vorgänge der Flottenkonferenz zu 
Beginn der zweiten Woche find wenig aufſchluß reich. 
Ueber die am Montag vormittag abg haltene mehr als dreiſtün⸗ 
dige Sitzung der Hauptvertreter wurde ein amtlicher Bericht aus⸗ 
gegeben. Später wurde er halbamtlich dahin ergänzt, daß die 
8 ſchwierig waren, aber außerordentlich herzlich ver: 
liefen. 

Nachmittag fand dann eine Zuſammenkunft zwiſchen den 
Abordnungen Frankreichs, Italiens und Englands ſtatt. Ueber 
den Verlauf der Nachmittagsbeſprechungen wurde halbamt!id; 
mitgeteilt, daß es ſich um rein private Beſprechungen handelt 
und die in der engliſchen Nachmittagspreſſe aufgetauchten Be— 
hauptungen, daß die Unterſeebootsfrage angeſchnitten wurde, 
völlig aus der Luft gegriffen wären. Die Einberufung einer 
Vollſitzung werde erſt erfolgen können, wenn die weiteren Ver⸗ 
handlungen der Hauptvertreter zu einem Ergebnis geführt hät: 
ten, daß die Abhaltung einer neuen Vollkonferenz rechtfertige 


Koalitionsftreit in Preußen 


Die interfraktionelle Beſprechung in Preußen. — Die So⸗ 
zialdemokraten beſtehen auf dem Kultusmiuiſterium. 
Berlin. Wie der „Vorwärts“ zu der Beſprechung der 

preußiſchen Regierungsparteien über die Frage der großen 

Koalition ergänzend berichtet, entgegnete der Abgeordnete 

Heilmann auf die Darlegung des Standpunktes der 

Demokraten, zwei Neſſortminiſter gäben die Koalitionspar⸗ 

teien der Volkspartei uicht. Einen Reſſortminiſter allein 

köune die Volkspartei nicht annehmen, alſo bleibe nur ein 

Neſſortminiſter und ein Minifter ohne Portefeuille. So: 

bald er die Antwort der Volkspartei habe, werde er die Koa⸗ 

litionspartei vor die entſprechende Entſcheidung ſtellen. 


360 polniſche Answanderer nach Kanada 

In dieſen Tagen wurden 380 Emigranten nach dem Auswan⸗ 
dererlager in Neuſradt überfuhrt. Das Ziel der Auswanderer 
iſt Kanada. 


“ 


Henderſon für die Haager Optionsklauſel 


London. Im Unterhaus fand Montag eine bedeutſame Aus⸗ 
ſprache über Die Unterzeichnung der Optionsklauſel 
durch Großbritannien ſtatt, die eingeleitet wurde durch eine Ent⸗ 
ſchließung Henderſons, „daß das Unterhaus die Ratifikation der 
Erklärung auf Grund des Artikels 36 des Statuts des ſtänd igen 
internationalen Gerichtshofes billigt.“ In Erläuterung ſeines 
Antrages betonte der Außenminiſter, daß die Unterzeichnung der 
Optionsklanſel die logiſche Folge der Verpflichtungen fei, die 
Großbritannien vor einem Jahr durch den Kelloggpakt eingegan⸗ 
gen ſei. Die Aunahme der Optionsklauſel ſei aber nicht nur eine 
logiſche Folge des Kelloggpaktes, ſoweit Großbritannien berührt 
worden ſei, ſondern nach Auffaſſung der Regierung ſei die Un⸗ 
terzeichnung der Optionsklauſel auch geeignet der Verſöhnungs⸗ 
maſchinerie des Völkerbundes wirkliches Leben und wirklichen 
Wert zu geben und dadurch mittelbar den Kelloggpakt zu ſtärken. 
Die britiſche Regierung ſei überzeugt, daß die Errichtung einer 
wirklichen internationalen Sicherheit untrennbar verbunden ſei 
mit der Schaffung eines ſtändigen und umfaſſenden Schiedsge⸗ 
richtsſyſtems. Er wünſche jedoch mit ſtärkſter Klarheit und Ein⸗ 
deutigkeit die drei Vorbehalte, die die britiſche Regierung an 
die Unterzeichnung der Optionsfaufel geknüpft habe, zu wieder⸗ 
holen. Dieſe Vorbehalte ſeien: : 

1. Daß Streitfälle zwiſchen Mitgliedern der hritiſchen Völ⸗ 
kergemeinſchaft nicht unter die Beſugniſſe des internationalen 
Gerichtshofes fallen. 

2. Daß innenpolitiſche Streitfälle einzig und allein der Ges 
richtsbarkeit des betreffenden Staates unterſtehen. 

3. Streitfälle, für deren Regelung bereits durch andere Ver⸗ 
träge eine gewiſſe Ausgleichsmaſchinerie vorgeſehen iſt, oder durch 
künftige Vertrage vorgeſehen wird, gleichfalls nicht unter die 
Kompetenz des Haager Gerichtshoſes falleu. 


„Das größte Schiff der Welt“ 
wird nicht gebaut 

London. Die Arbeiten an dem im Bau befindlichen 60 000⸗ 
Tonnen⸗Dampfer „Oceanic“ ſind eingeſtellt worden. Es ver- 
lautet, daß der Bau nicht wieder aufgenommen werden ſolle. Der 
bereits fertig montiert auf der Helling lieg nde Kiel des Schi tes 
ſoll wieder auseinandergenommen worden fein. Das Schiff, das 
das größte der Welt geworden wäre, war für di: „White Star 
Line“ beſtimmt. 


Lebend unker brennendem Aurat 

Augsburg. In einem faſt völlig verfallenen Lagerkeller an. 
der Staatsſtraße von Augsburg bemerkte ein Gendarmericwar t 
meiſter plötzlich ſtarke Rauchwolken. Der Beamte ſand den C:a⸗ 
gang des Kellers mit Geftrüpp und Dornen verſperrt. Als er 
den breunenden Unrat beſeitigt hatte, ſah er zu ſeinem Entſetzen“ 
eine Menſchenhand emporragen. Mit größter Anſtreugung ent- 
ferute der Wachtmeiſter die übrigen Hinderniſſe und faßte daun 
den ſchon blau angelaufenen Körper des jungen Mannes. der 
au dem linken Arm eine blutende Wunde aufwies. Der junge 
Mann kam nach kurzer Zeit an der friſchen Luft wieder zu ſich 
und erzählte, daß er Joſef Kratzer heiße, zwanzig Jahre alt ſei 
und ſich auf dem Wege zu einer neuen Dieuftſtelle befinde. We⸗ 
nige Meter aber vor dem etwa zwanzig Meter langen Stotſen 
ſei er von zwei Männern überfallen und die fünf Meter hohe 
Böſchung hinabgeworfen worden. Sodann hätte fie ihn in den 
Keller geſchleppt und verſucht, ihn an feiner Krawatte aufzuhän⸗ 
gen. Das ſei ihnen aber infolge ſeiner Gegenwehr nicht gelon⸗ 
gen. Er habe ſich dann noch mit dem Reſt ſeiner Kräfte es 
zum Ausgang des Kellers ſchleppen können und ſei hier zular.ı. 
mengebrochen. Von den Tätern, die dem Opfer die ganze Bar⸗ 
ſchaft und die Kleider abgenommen hatten, fehlt trotz eifriger 
Nachforſchungen noch jede Spur. 


die zmeitreichfte Stadt des reichten Landes der Welt hne Gelb 


Die finauzlelle Mißwirtſchaft der Stadt Chikago, der zweitgrößten und ſicher auch zweitreichſten Stadt der Vereinigten Staaten, hat 


zur Folge gehabt, daß die 
ſeit geraumer Zeit 


ſtädtiſchen Beamten ohne Gehalt und die ſtädtiſchen Anſtalten chne Kohlen geblieben ſind. da die Stadt 
ihre Kohlenrechnungen nicht bezahlt hat und von den Kohlenfirmen keinen Kredit mehr erhalt. 


— — — —— — — — 


ndere Generation 


ROMAN von I, SCHNELDER-FOE RSTL: 
HUTZ DURCH VERLAG OSKAR MLISTER.WERDAU SA 
(33. Fortſetzung.) 


„Mutter, wenn du es haben willſt, dann halte ich, was ich 
dir zuſagte. Aber wenn du mich davon losſprichſt. dauke ich 
Ade Ich kann nicht ſchlafen im Haus! — Jetzt ſchon gar 


ch 
„it dir's zu heiß?“ 

„Ja, — zu heiß, Mutter!” 

„Bekommit du da Löfe Träume?“ f 

„Jad — böſe Träume auch! — Am Morgen ift mir dann 
immer, als hätte ich Steine geklopft.“ 

Sie ſah en ati zu ihm auf und zog dann ſeinen Kopf zu 
ſich herunter. „Mein großer Bub!“ Und daun etwas ver⸗ 
legen: „Ich möchte dich ſo gerne etwas fragen.“ 

„Frag nur!“ Er drückte ihr Geſicht gegen feine Bruft, daß 
fe ihn nicht mehr leben konnte. 

„Heft du was auf dem Herzen?“ 

„Ja, dich Mutter! Aber du bift gar nicht ſchwer!“ ver⸗ 
ſuchte er zu ſcherzen und preßte ſie noch enger an ſich Dann 
ichob er fie weg. „Schlaf recht geſund. Und wenn du etwa⸗ 
hörſt, des Nachts, dann ſorg dich nicht. Ich werde äfters 
gerufen, wenn es dringend ist.“ 

„Wer weckt dich dann?“ 

„Niemand! 
phon in mein Gartenhaus umgeſchallet. Dann kommt kein 
zweites aus der Ruhe. außer dem Chauffeur, wenn ich uber 
Land fahren muß — Schlaf wohl, du Sorgeumutter!“ 

Die kleine Frau ſtreckte ſich und hob die Hände an ſeine 
Stirn Er hielt ganz till, bis fie ihm das Zeichen des Kreuzes 
gemacht hatte Dann horchte ſie, wie er die Treppe hinunter⸗ 
ging, und hörte eine Tür ins Schloß fallen Aber ſie fand 
keine Ruhe, Eis fie ihn aus dem Hauſe kommen und über die 
Kieswege nach dem Gartenhaufe gehen ſah Es war ihm zu 
heiß — und er hatte böſe Träume! — böſe Träume! Sie 
machte noch einmal das Zeichen des Segens nach der Ridy 
tung, in welcher er gegangen war. 

Die Fenſter ſtanden weit offen, ſie ſchob die Gardinen noch 
etwas zurück, denn fie brauchte Luft, viel Luft. Das Alter 
brachte mancherlei Beſchwerden mit ſich. die man früher nicht 
gekannt hatte. Ein bißchen Atemnot und Ruckenſchmerz und 


Ich hab die Klingel vom Tor und vom Tele · 


io. Der Junge brauchte is nicht zu wiſſen. Dawider konnte 
kein Doktor helfen. Das kam alles mit den Jahren ganz von 
ſelbſt und löſchte mit dem letzten Alemzuge don ſelber aus 

Ab und zu kam ein Wagenrollen und ein Hupenton eines 
Autos durch die Stille Dann hob fie lauſchend den Kopf und 
ließ ihn wieder ſinken, wenn es vorüber war. Wie die Fröſche 
quakten! Genau wie daheim im Dorfbach Ihr Mann fiel ihr 
ein, der nun zu Hauſe in dem breiten Ehebett allein ſchlief 
Ob er doch auch die Fenſter eingehakt hatte, daß ſie nicht 
klirrten und aneinanderſchlugen wenn des Nachts ein Sturm 
kommen follte Und ob die Annemie doch auch die Milch 
richtig kühlte, daß fie nicht zuſammenlief, bis man fie des 
anderen Morgens zur Stadt hinüberbrachte? Andres, der 
Kutſcher, würde wohl längſt drüben fein in Dorfbach Sie 
zäh ite die Schläge, die von den Kirchtürmen in ihr Zimmer 
klangen. — Schon eif Uhr! — Da hatte fie zu Hauſe bereits 
zwei Stunden der Ruhe hinter ſich. Or der Junge wohl 
ichlafen würde? — Ob er nicht fror? — Ob doch die Decke 
denügend Wärme gab? 

Tauſend Kleinigkeiten kamen wie winzige Mücken geſurrt 
und ließen ſie zu keinem friedlichen Schlummer kommen. 

Immer wieder hörte ſie ein Geräuſch und immer wieder 
mußte ſie den Kopf heben. 

Ob dem Jungen heiß war. Und ob ihn böſe Träume 
quälten? — Böle Träume! — Die hatten doch ſonſt nur 
schlechte Menſchen und er war gut! — Der Beſle war er! — 
Es gab wenig Mütter, die ſoſch einen Sohn hatten, wie er ihr 
beſchieden war. Und tüchtig war und überall geachtet und 
geliebt Nicht eine Stunde Sorge hatte er thnen gemacht. 
außer damals. als er auf den Tod krank lag. 

Huſtete nicht F — 

Sie ſaß im Bett auf Das mußte von unten kommen 
Vielleicht die Wette? Sie hörte nichts mehr und düöſte Teile 
ein. Nun wimmerte es unter ihrem Fenſter 

Das machte fie vollends wach! — Der Junge! — Mit einer 
Schnelligkeit. nie man ſie dem Greiſenalter nicht augerraus 
häite, war ſie aus dem Bert und neigte ſich in der nächſten 
Minute über die Brüſtung. Der Mond machte den Glimmer 
auf den Wegen leuchten: wie dunkle Tropfen hingen die 
Roſen an den Stämmen Die Blüten des Holders erſchienen 
als große weiße Schalen und ſqhickten ihre Düfte herüber. 

„Hans!“ Sie brauchte ihn nur zu rufen, hatte er geſagt 

„Haus!“ 1 

Nichts regte ſich Ein Heimchen zirpte, die Frösche quakten 
und ein Schwarm von Sonnwendkäfern kanzte das Gebiiſch 
entlang. Sie mußte wiſſen, was es mit ihm war. Dielle icht 


brauchte er jemand. Am Ende hatte er wieder döſe Traume. 
Sie hatte ihn doch deutlich ſtöhnen gehört. 

Noch ein paar Minunten, ſchon ſtand fie völlig angekleidet 
draußen an der Treppe und ſchlich ſich lautlos hinunter, taſtete 
den Flur entlang, nach der offenen Haustüre und dann hin⸗ 
aus ins Freie. Ein aanz klein wenig knirſchte der Kies, da 
ging fie über den Ralen, obwohl fie feine Schuhe trug und 
ihre Füße vom Tau naß wurden Schon wollte fie ſich über⸗ 
zeugen ob er ſchlief und od ihn nicht wleder böſe Trämne 
quälten. 

Auf den Zehenſpitzen ging fie die Stufen zum Gartenhaus 
hinauf. Ein Brett ächzte Da hielt fie ſtill und lauſchte. Er 
durfte nicht erwachen 

Das Geißblatt, welches das Sommerhaus ummucherte, 
duftete beräubend Riefengroß, wle Gigantenhände. lagen 
die Schatten auf dem Rafen Die Türe ſtand offen Die 
nackten Füße gaben keinen Laut. Sie ſchlich zum eiſernen 
Zeldbett in der Ecke und neigte ſich darüber beugte ſich tiefer 
und ſtarrte mit erichrodenen Augen darauf hin. 

Er war nicht da! 

„Hans'“ 

Seife bittend klang ihr Ruf durch den Garten. Ratlos 
ſtand fie zwiſchen den Bäumen Ihr weißes Haar glitzerte 
wie der Glimmer im weißen Licht des Mondes. Biefleicht 
war er wieder noch dem Fluß gegangen 

Sie rannte nach dem Türchen, das hinausführte. Es war 
verſverrt. 

„Haus!“ 

So laut. wie die Mellen draußen ans Ufer ſchlugen vochte 
ihr Herz gegen die Rippen Sie hörte jeden Schlag und 
ſpürte Ibn in ſich fallen Ueber den Raſen aina fie halb im 
Taumel wieder nach dem Hauſe zurüöt Der Flur lag ganz 
im Dunkel nur wo ein Streifen Mondes ſich hereinſtahl. 
rann eine matte Helle über den Läufer 

Mer lag in jenem Zimmer. aus dem ſoeben wieder dleſes 
Huſten fam? 

Die Türe war nur angelehnt Sie ſchlich hinüber Der 
Spalt. den ein leiſer Wind aufaetan haben mochte. ach den 
Blick in den Raum zur Genüge frei 

Ihre Hände griffen zuerft nach dem Herzen dann nach den 
Pfoſten. der ſie ſtügen mußte. a 

Dort, über das weiße Bett geneigt. ftand ihr Sohn — ihr 
Junge! — Ihr Einziger, ihr Bub, von dem fie nenlaubt 


atte, daß er der Beſte ſei. 
rn (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Beerdigung. 
Ihe Die Beerdigung der jo früh entſchlaſenen Tochter der 
Familie Pieuſch findet am heutigen Dienstag 2% Uhr nachmit⸗ 
tags vom Toauerkauic aus ſtatt 


Tagesordnung der Gemeindevertreterſitzung. 

⸗o⸗ Die Tagesordnung der am Donnerstag, den 30 Januar. 
abends 6 Uhr im Gemeindeſtiungsſaal ſtattfindenden Gemeinde: 
vertreterfigung weiſt ſolgerde Punkte auf: 

1. Wahl der Mitglieder für die Reklamation skomum ' ſſion. 
2. Benenwung der Kolonie zwiſchen der ul Katowicka Flo: 
riana und Szkolna. 

. Ankauf eines Terrains von 
Verlängerung der 30 Ma a. 
4. Bowelligung der Koſten zur Anlegung eines zweiten Kanals 

anf der Beuthenerſtraße. 

5. Bewilligung der Mittel zum Ausbau der Waſſermeſſer⸗ 
Prüſ'tation. 

6. Ankauf eines Terrains von der Erna Knappit auf der ulica 
Boczna. 

7. Bawill gung der Koften zur Aufſtellung von Zäunen, an 
Stelle abgetretener Geländeſtreifen auf der ulica Bytomslka 
59 und der ulica Boczna g. 

8. Genehmmung eines Zufſatzes zum Statut der örtlichen Fort⸗ 
bildungs schule. 

9. Nackchcwilligung zum Budget 1929/30 in Höhe von 5000 31. 
für die Unterſtützungen der Ortsarmen. 

10. Nicderſccbagung von Desinfektionskeſten 

11. Vew'lligung der Mittel zur beileren Beleuchtung der Michal⸗ 

kowitzer und Beuthener Straße (von der Michalkowicka zum 
Sa raſchicht). 

12. Mahl eines Stirdemuunes, 

13. Freie Ausſprache. 

14. Perionaſangelegerheſten. 


Wer erhebt Einſpruch? 

o- Die Firma Przewéz“ in Mnyslowitz, gegründet durch 
den Verband der Fleſicherinnunger der Wofewodſchackt, hat die 
Konz ſſion zur Eröffnung eines Unternehmens zum Transport 
von Vieh zur und von der Targow'ca in Muslowitz beantragt, 
und zwar für die Wojewodſchaft Schleſien. Eventuelle Einſprüche 
ſind innerhalb 14 Tagen nach Bekanntgabe im Kreisblatt ſchrift⸗ 
ſich oder mündlich bei der Stareitei oder den Gemeindeämtern des 
Landkreiſes Kattowitz einzureſchen. Schriftliche Einſprüche müſ⸗ 
fen in dopnefter Ausfertigung eingereicht werden. Zu ſpät ein⸗ 
gegangere Einſprüche werden nicht berückſichtigt. 

Wann erfolgt die Ausſchreibung 

üker die Vergebung der Gemeindetennisplätze? 

:5: Mafdem die Gemeinde⸗Tennisplatze im vergangenen 
Jahre ohne Ausſchre bung an einen Laurahütter Verein vergeben 
wurden, erwarten nun die Spor roc reine unſerer Doppel gemeinde 
in dieſem Jahre die allgemeine Ausſchreibung. damit auch die 
übrigen Vereine an dem Konkurs teilnehmen können. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 

0: In den Räumen der Handwerkskammer in Kattowitz de: 
ſtanden die Geſellenprüfung im Bäckerhandwerk die Lehrlinge 
Paul Gaida. Gerhard Jenſt und Robert Sliwiok aus Siemiano⸗ 
ey Alois Dudzik aus Bittkow und Ludwig Guzy aus Mi⸗ 

alkowir. 


Neue Schwimmkurſe im Hallenſchwimmbad. 

„o- Im hieſigen Hallenſchwimmbad werden neue Schwimm⸗ 
kurſe abgehalten. Die Kurſe beginnen am Dienstag, den 4. 
Februar d. Is., und zwar jeden Dienstag von 17-18 Uhr für 
männliche Teilnehmer und von 18—19 Uhr für weibliche Teil⸗ 
Nehmer, und jeden Donnerstag von 18—19 Uhr für männliche 
Teilnehmer und von 19—20 Ahr für weibliche Teilnehmer. An⸗ 
meldungen mit Angabe des Nor: und Zunamens, Geburts⸗ 
datums und Geburtsortes ſowie einer eventuellen Beitrittser⸗ 
Hlärung in den Schwimmklub find Montag, den 3. Februar, dem 
Vorſitzenden des Schwimmklubs, Herrn Berlik, ul. Florjana 30, 
oder im Zimmer Nr. 19 des hieſigen Gemeindeamts abzug ben. 


Verkehrsſtörung bei der Straßenbahn. 

o. Bei der zwiſchen Siemianowitz und Königshütte verkeh⸗ 
renden Straßenbahn entſtand am Montag vormittag dadurch 
eine Verkehrsſtörung. daß ein mit ſchweren Leitern belade tes 
Fuhrwerk gerade auf den Gleiſen bei Alfredſchaft einen Achſen⸗ 
kuch erlitt und zuſammewbrach. Erf; mit Hilfe des Fahrperſo⸗ 
nals gelang es, den Wagen zu entladen und die Girede frei zu 
bone worauf der Verkehr wieder aufgenommen werden 

nte. 


>> 


den Hohenlohewerken zwecks 


Anflöſung von Firmen. 

8, Die einſetzende Wirtſchaftstriſis trifft auch Privalfirmen, 
welche Unternehmeranbeiten bei den verſchiedenen Werken aus⸗ 
ſühren So ift der Firma für Tieſbauarbelten D. auf Nechter⸗ 
ſchächte in Siemianowitz gekündigt worden. Von der Kündigung 
werden 30 Mann betroffen. Die Firma S., welch: Arbeiten 
Über Tage ausführte, entläßt 40-50 Mann. 


Hochbetrieb auf der Gemeindeeisbahn. 

28. Recht rege beſucht wurde am vergangenen Sonntag die 
hies. Gemeinde⸗Etsbahn, die ein ſpiegelglattes Eis aufzuwelſen 
batte. Am Vormittag trainierte zum eren Male die neu ge⸗ 

Mndete Eishoch ymannſchaft, die ihre Kunft zur Schau brachte. 
me große Anzahl Zuschauer haben dem Treiben beigewohnt. 


Neue Auftchriften. 
:5: Die Hütterwerwaltung läßt an ſämtlichen Einlaßtoren 
te Aufſchrrften anbringen. Ob ſich auch die Namen ändern 
erden, muß zu nüchet abgewartet werden. 


Vereinsjubiläen. 
. - Ju dieſein Jahre werden einige Ortsvereine ihre Sub. 
zaumeſtiftungsſeſte feiern. So wird der Alte Turnverein fein 
ra der Schwimmvercin fein 25. und der Sportklub Sionst 
5 15 jähr ges Beſtehen feiern. Die feiernden Vereine werden 
ae Jubiläen mit größeren Veranſtaltungen begehen. 


Jaſchingsvergnügen im Verein ſelbſtändiger Kaufleute. 
8 Ein wohlgelungenes Faſchingsveranügen veranſtaltete 
m vergangenen Sonnabend der Verein ſelbſtandiger Kaufleute 
n Generlichſchen Saale. Der einfach, aber geſchmackvoll. mit 
Tannengriln geſchmückte Saal war ſehr gut beſucht, erfreuen ſich 
od) die Veranſtaltungen dieſes Vereins einer großen Beliebl⸗ 
Eine erſtklaſſige Jazzlapelle lieferte eine ausgezeichnete 
anzmuſik. Als Ueberraſchung hatte die Vergnügungsleitung 
. Muſterturuſchule Dulawski aus Kattomitz geboten. Nhyth⸗ 
milde, tänzeriſche Bewegungen, gymnaſtiſche Freiübungen und 
dythmiſche Walzervariationen riefen unter den Gäſten helle Be⸗ 
geiſterung hervor, jo wirkten die wundervoll ausgeführten rhyth⸗ 


Ein forreicher Sportjonntag 


Glonst’s überzeugender Sieg über den Füdiſchen Sportklub — „Iskra“ erzwingt in Ruda ein Unent- 
ſchieden — Die Cishockeyiſten in Tätigkeit — Eine internationale Borveranftaltung in Vorbereitung 


Slens Laurahütte — Judiſcher Sportklub⸗Kattowitz 8:0 (4:0). 
Die Kattowitzer Elf eine Enttäuſchung. — Slonsk in einer 
fabelhaften Form. 

Am vergangenen Sonntag weilte der Kattowitzer Jüdiſche 
Sportklub zum eriten Male in Laurahütte und war Gaſt des K 
S. „Slonst“. Die Kaktowitzer Mannſchaft erfüllte in keiner 
Weiſe ihre Vorausſetzungen und überraſchte nach der unangeneh⸗ 
men Seite. Sie ſtießen in den K. S. Slonsk auf einen Gegner, 
der die Gäſte in Grund und Boden ſpielte. In allen Teilen wa⸗ 
ren die Laurahütter weit über eine Klaſſe beſſer und gewannen 
das Spiel wie ſie wollten. Die Torzahl wäre weit höher aus⸗ 
gefallen, wenn nicht der Slouskſturm in der zweiten Spielhälfte 
fo leichtſiunig gefpielt hätte. Die Behauptung, daß ſich der K. S 
Slonsk“ in einer ſichtlichen aufſteigenden Form beſindet, hat ſich 
lückenlos bewahrheitet. Die Mannſchaft ſteuert, da ſie durchweg 
aus jungen Spielern beſteht, einer guten Zukunft entgegen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß ſie in der Folgezeit auch in der einen und der⸗ 
ſelben Form ſpielen wird. In beſonders guter Verſaſſung be⸗ 
findet ſich der Sturm. Der gefährlichſte Mann iſt der Rechts⸗ 
außen Cwala. Leider begeht er den Fehler, daß er oftmals im 
Spiel ſeinen Poſten verläßt. Als ein zukunftsvoller Fußballer 
entpuppte ſich der jugendliche Halblinke Pyret, dex über einen 
ſehr ſchönen Schuß verfügt und im Dribeln eine Kanone iſt. 
Czakainski als Sturmführer verjicht ſeinen Poſten zufrieden: 
ſtellend. Etwas ſchwächer ift der Linksaußen, dem der raſche 
Start fehlt. Dieſem Spieler empfehlen wir mehr Leichtathletik 
zu betreiben. Beſonders im Laufen iſt er ſehr ſchwach. Der 
Führer der Slonskelf iſt der unermüdliche Mittellaufer Gniol⸗ 
czyk. Genannter Spieler fällt nicht nur durch ſeine Schmeling: 
figur auf, ſondern auch mit ſeinen Leiſtungen. Er gilt eigentlich 
als der Beherrſcher des Sportplatzes Da er noch ſehr jung iſt, 
iſt damit zu rechnen, daß er noch feine Leiſtungen verbeſſern 
wird und ſich zu einem repräſentativen Kämpfer entwickeln wird. 
Ihm gut zur Seite ſteht der eifrige Mascyk. In der Verteidi⸗ 
gung ſtellt Prudlo einen guien Mann. Sein Partner Melek 
gibt ſich zwar noch Mühe, aber er kommt mit den jungen Sple⸗ 
lern nicht mehr mit. Das vorgeſchrittene Alter ſteckt ihm ſchon 
in den Knochen. Der Tormann hütet ſein Tor mit der größten 
Aufmerkſamkejt. Insgeſamt ſpielt die Mannſchaft den techniſch 
beſten Ball aller Laurahütter Mannſchaften. Das Zuſammen⸗ 

ſpiel iſt einzig. 

Die Juden waren in ihrer ſonntäglichen Aufſtellung kaum 
zweitklaſſig. Unmöglich kann dieſe Mannschaft Wett piele mit 
erſtklaſſigen Gegnern ausführen, weil der Elf noch alles das 
fehlt, was eine routinſerte Kampfmannſchaft braucht. Was ſie 
kann, das iſt das viele Reden und Krittſieren. Die verhältnis⸗ 
mäßig zahlreichen Zuſchauer haben von der Maunſchaft keinen 
guten Eindruck gewonnen und auch mit Recht, denn ſolch eine 
undisziplinjerte Elf haben fie ſchon lange nicht gejehen. Ja, die 
Undiszipliniertheit ging ſchon in Frechheit über. Sie wagten 
ſogar das Spiel beim Stande von 4:0 abzubrechen und verlang⸗ 
ten einen anderen Schiedsrichter. Ganz beſonders „vornehm“ 
benahm ſich der ehemalige Slonskſpieler Tichauer, ber dem amtie⸗ 
renden Schiedsrichter einen Stoß verſete. Nur der Beionn:n- 
heit des betreffenden Herrn ift es zu verdanken, daß es nicht zu 


Schlägereien zwiſchen dem Publikum und der frechen Mannſchaft 


lam. Dieſe Angelegenheit wird ihre Fortſetzung vor der Fuß⸗ 

ballbehörde und vor dem Gericht nehmen. Eine exemplaricche 

Beſtrafung dürfte. die noch Laienſpieler, auf die richtige Bahn 

bringen. Anmöglich kann ſa eine Mannſchaft mit ſolchen Ma⸗ 

nieren vor die Oeffentlichkeit treten. Der Führer der Mann⸗ 
ſchaft Tichauer konnte mit ſeinen früheren Schülern nicht mehr 
mit und geriet dadurch in eine unbeſonnene Wut. Der Spiel: 
verlauf war in beiden Halbzeiten ein durchweg einſeitiger. Gleich 
nach dem Beginn ſctzten ſich die Slonsker am Gegnertor feſt 
und ſchon in der 7. Spielminute ſchoß Pyrek das erſte Tor Uns 
ermüdlich weiter griff der Slonstſturm an und gab der Juden⸗ 
hintepmannſchaft reichliche Beſchüftigung. Zehn Minuten ſpäter 
erzielte Czakainski den zweiten Treffer. Die Durchbrüche, auf 
welche die Kattowitzer angewieſen waren, brachten dieſen keine 

Erfolge ein. Ein drittes Tor für Slonsk folgte. Das gefiel den 

Gäſten nicht und fingen an zu ſchreien und zu proteſtieren. Als 

jedoch das vierte Tor fiel, welches einwandfrei von (Tzakaiaski 

geſchoſſen wurde, geriet Tichauer in eine unbeſchreibliche Stim⸗ 
mung und beläſtigte den Schiedsrichter. Als dieſer Tichauer 
herausſtellre, weigerten ſich die jſbrigen Spieler der jüdischen 

Mannſchaft weiterzuſpielen und verließen den Platz. Nach einer 

kurzen Unterbrechung wurde der Kampi fortgeſetzt. Ein fünftes 

Tor fiel. Bei dieſem Stande wurden die Seiten gewechſelt. Tie 

zweite Halbzeit ſtand im Zeichen einer drückenden Ueb rlegen⸗ 

heit der Slonsker. Sogar die Verteidiger beteiligten ſich am 

Torſchießen. Beſchämend verließ Tichauer den Sportplatz. In 

kurzen Abſtänden wurden noch drei weitere Tore geſchoſſen, ſo 

daß das Ergebnis ſchon 8:0 für den Platzbeſitzer lautete. Die 

Slonskſtürmer vergaben leichtſinnig noch viele weitere Torge⸗ 

legeuheiten, ſogar einen Elfmeter verſchoſſen fie. Dieſe kata⸗ 

ſtrophale Niederlage haben die Gäjte beſtimmt nicht erwartet. 
Slonsk⸗Laurahütte Reſerve — no Sportklub Neſerve 
50 (3:0). 

Slonks⸗Lanrahütte 1. Igdm. — Jüdiſcher Sporttinb 1. Igdm. 2:1. 
K. S. 07 Laurahütte komb. — K. S. Bittkow 8:1 (4:0). 
Eine kombinierte Elf des K. S. 07 ſpielte am vergangenen 

Sonntag gegen die 1. Mannſchaft des K. S. Bittklow und konnte 

einen haushohen Sieg erringen. Die Reſervemannſchaft, die 

durch Schulz, Dyrdek und Funke verſtärkt war, führte ein ge: 
fälliges Spiel vor und war ſeinem Gegner in allen Phaſen des 

Spieles überlegen. Kein ſchwacher Punkt war in der Elf feſt u⸗ 

ſtellen und alle erzielten acht Tore waren Produkte eines flie⸗ 

ßenden Kombtinations pieles. Es war ein Kampf, der die vielen 

Zuſchauer, die ſich auf dem ehemaligen 07-Platz am Bittkower 

Wäldchen eingefunden haben, vollauf befriedigte. Das Spiel er⸗ 

innerte an die Glanzzeit der Nullſiebenreſerve und war ſpan gend 

von Beginn bis zum Schluß. In der Laurahütter Mannſchaft 


waren Gediga, Barton, Funke, Haaſe und Dyrdek in einer Der 
ſonders guten Verfaſſung. Das Tor wehrte Schatton mit viel 
Geschick. Die Bittkower ſind mit ihren beſten Kräften angetre⸗ 
len. Sie wehrten ſich ja ganz brav, aber die Tore konnten ſie 
nicht verhindern. Der Mannſchaft fehlt noch gänzlich das Zu: 
ſammenfpiel. Als gute Einzelkräfte ſind der Halblinke, Rechts⸗ 
außen, linker Läufer und rechter Verteidiger aufgefallen. Durch 
intenſiveres Trainieren kann die Mannſchaft eine beachtens⸗ 
werte Form erreichen. Keinesfalls dürfen die Bitttower durch 
dieſe Niederlage den Kopf hängen laſſen. Auch ihnen winkt 
eine gute Zukunft. 

Die Bittkower eröffneten den Kampf, doch verloren ſie den 
Ball in der erſten Sekunde. Der Nullfieben angriff unternahm 
gleich gefährliche Aktionen und beteiligte fih ſtark am Tor⸗ 
ſchießen. Es dauerte nicht lange und der erſte Treffer ſaß. Bald 
darauf folgte das zweite Tor. 2:0 für 07. Bis zur Pauſe ers 
zielten die Laurahürter noch zwe weitere Tore. Halbzeitergeb⸗ 
nis 4:0. Nach dem Seitenwechſel ſah man nur noch die Null⸗ 
ſiebener im Angriff. Dieſe Ueberlegenheit kam durch vier Tore 
zum Ausdruck. Noch kurz vor Schluß gelang es den Bittkowern 
das Ehrentor zu erzielen. Beim Stande von 8:1 für 07 Lauras 
hütte beſchloß der unparteliſche Spielleiter den ſchöͤönen Kampf. 
In die erzielten Tore teilten ſich Gediga 4. Schulz 3 und Barton 
1. Für Bittkow fkorte der Halblinke. 

K. S. 07 1. Jugend — K. S. Bittlom Re). 2:1. 

Erſt nach ſchwerem Ringen gelang es den Nullſiebenern ihren 

körperlich überlegenen Gegner knapp aber ſicher zu ſchlagen, 
Iskra Laurahütte — Slavia Ruda 3 3 (3:2). 

Nach dem ſchonen Erfolge der Iskraner über den K S. 
Rosdzin⸗Schoppinitz war man geſpannt, wie ſie ſich aus dem 
Spiel gegen die ſtark aufkommenden Slavianer aus der Affäre 
ziehen werden. Wider Erwarten gelang es den Laurahüttern 
in Ruda ein Unentſchieden zu erzwingen, was davan zeugt, daß 
ſich die Iskraelf in einer aufſteigenden Form befindet. Es iſt 
gewiß nicht leicht, ein ſolches Ergebnis gegen Slavia. die auf 
eigenem Platz beſonders gut eingeſpielt ſind, zu erzielen. Bis 
zur Pauſe führten auch die Iskraner mit 3:2 und waren auch im 
Felde etwas beſſer wie der Gegner. Erſt in der zweiten Spiels 
hälfte taute Ruda auf und errang das Ausgleichstor. Der 
Kampf ſelbſt ſtand auf einem hohen Niveau. Die Iskraelf, die 
ſehr aufopfernd ſpielte, hat den Verein beſtens vertieten und 
hinterließ dort den beſten Eindruck Es wäre nur zu wünſchen, 
daß die Mannſchaft auch in der Zukunft die Beſtändigkeit be» 
halten wird. Wann wird fie wieder einmal dem hieſigen Pu: 
blikum ein gefälliges Spiel vorführen. Die Iskraner ſcheinen 
auswärts mehr Glück zu haben. 


Haudball: Alter Turuverein Kattowitz — 
Laurahütte 1:7 (0:4). 

⸗3 Im Bienhofpart trafen ſich die Jugendmannſchaften 
obiger Vereine in einem Freundſchaftswettſpiel, aus welchem die 
Laurahütter als überlegener Sieger hervorgingen. Die hieſigen 
Turner waren in einer ſehr guten Verfaſſung und ſpielten mit 
ihrem Gegner Katze und Maus. Bemerkt muß jedoch werden, 
daß die Kattowitzer das Spiel mit mehreren Exrſatzleuten bes 
ftritten. Beim Sieger konnte die geſamte Mannſchaft gefallen. 
Es war ein Genuß, dieſen Jungens im Spiel zuzuſchauen. 

Borfreunde von Laurahntte! 

⸗5= Intereſſenten des Boxſportes werden gebeten, zu den 
Trainingsabenden, die allwöchentlich jeden Dienstag und Frei⸗ 
tag in der neuen Gemeindeturnhalle ſtattfinden, erſchernen zu 
wollen. Eine Sporthoſe muß ſich ein jeder ſelbſt mitbringen. 
Der dentſchoberſchleſiſche Manuſchaftsmeiſter Heros Beuthen am 

16, Febrnar in den Laurahütter „Kammerlichtſpielen“. 

„8 Mit einer internationalen Boxveranſtaltung wird am 
16. Februar der Laurahütter Boxklub aufwarten. Für dieſen Tag 
hat die ruhrige Vereinsleitung den belannten deutſchoberſchleſi⸗ 
ſchen Mannſchaftsmeiſter Heros Beuthen eingeladen, um den 
Laurahüttern wirklich guten Boxſport bieten zu können. Namen 
wie Klarowicz (genannt der k. o⸗ König), Hellfeldt (mehrfacher 
ſüdoſtdeutſcher Meiſter). Gebrüder Krautwurſt, Loch (Kampf⸗ 
ſpielmeiſter) und noch andere, werden in den Ring jteigen. Die 
Laurahütter Mannſchaft iſt durch zwei Neuerwerbungen, Skor⸗ 
rider (Bismarckhütte) und durch einen Gleimiler verſtärkt wor⸗ 
den. Die Hauptnummern der Veranſtaltung dürften we Zwei⸗ 
fel Kowollik⸗Laurahütte (Polniſch⸗Oberſchleſiſcher Meier) und 
Klarowicz (Deutſchoberſchleſiſcher Meiſter), jowie Wieczorek (B. 
K. S. Kattowitz) und Loch (Heros Beuthen) liefern. Auch die 
iibrigen Paare find gut zuſamengeſtellt worden. Die Kämpfe 
verſprechen durchweg alle intereſſant zu werden. Eine Senſatſon 
erſter Güte ſteht ſomit dem Laurahütter Sportpublilum bevor. 

Die Veranſtaltung findet diesmal in den „Kammerlicht⸗ 
ſpielen“ Laurahütte ſtatt, deſſen Saal die Beſigerin, Frau Hoff⸗ 
mann, dem Laurahütter Boxklub entgegenkommenderweiſe zur 
Verfügung geſtellt hat. Den Uebeln, die die Beſucher bei der 
letzten Veranſtaltung in Kauf nehmen mußten, iſt nun dadurch 
in den Weg getreten worden. Jeder einzelne Gaſt wird einen 
angenehmen Sihplatz angewieſen bekommen. Trotz der enormen 
Unleften werden die Eintrittspreiſe nicht erhöht werden. Die 
genauen Paarungen werden wir noch näher bekanntgeßen. 


Eishockeysport. 

Den Anfang gemacht haben am Sonntag die Eishockeyiſten 
des hiefigen Hockeyklubs, die zum erſten Male in einer geſchloſſe⸗ 
nen Mann haft trainierten. Zwei gut zuſammengeſtellte Mann⸗ 
ſchaften ſptelten mit- inander und man war über die Loiſtungen 
der Luut eritaunt. Man möchte kaum glauben, daß es Anfänger 
waren. De Schnelligkeit, fowie die Stochbehandlung war einzig. 
Beſonders gut ſpielte Nowoſielski. Nachtweih, der das Tor hü⸗ 
tete, wäre im Sturm viel nützlicher. Aus den beiden Uebungs⸗ 
mannſchaften wird ſich bestimmt eine gute Kampfmannſchaft auf⸗ 
ft llen laſſen. Eine große Menge Zuſchauer wohnten dem 
Training bei, ein Beweis, daß auch dieſe Sportart ihre Anhänger 
hat. 


Alter Turnverein 


miſchen Uebunden der jugendlichen Mädchen. Stürme chen Bei⸗ 
fall riefen jedoch die humoriſtiſchen Einzeltänze, wie Matroſen⸗ 
tanz“, „Holzpuppentanz“, „Bauernpolka“ und „Münchener 
Faſching“ hervor. Immer wieder mußten die Tänze wiederholt 
werden. Was die Muſterturnſchule hier zeigte war erſtklaſſig. 
Dementſprechend war auch der Beifall. Eine Tombola brachte 
eine Menge wertvoller Geschenke Die glücklichen Gewinner 
konnten zufrieden ſein. Wer nur Nieten gezogen hatte, tröſtete 
ſich am Büfett mit einem „Scharfen“. Das Feſt verlief in allen 
Teilen äußerſt harmoniſch, und gemütlich, und wird den Teil⸗ 
nehmern noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben. 


Sitzung. 

8. Am Donnerstag, den 30. d. Mts., 57 Uhr nachmittags, 
hält der Verein techn. Bergßeamten Oberſchleſiens unter Leitung 
des Herrn Dipl.⸗Ingenieurs Roſe von Cleophasgrube im chriſil. 
Hoſpiz zu Kattowitz eine maſchinentechniſche Sitzung ab. Auf der 
Tagesordnung iſt unter anderem vorgeſehen ein Lichtbilderwor⸗ 
trag von Herrn Oberingenieur Clarnfeld vom Stammhaus der 
A. E. G. Berlin über „Aufbau und Betrieb von Queckſilber⸗ 
dampf⸗Glasgle chrichlern . 


Maskenball. 


28. Der Laurahütter⸗Zitherverein veranftaliet am kommen⸗ 


den Sonnabend, den 1. Februar im Prochottaſchen Saale einen 
großzügigen Maskenball. zu welchem alle Mitglieder mit ihren 
Angehörigen herzlichſt eingeladen jmd. Der veranſtaltende Ver⸗ 
ein wird alles aufbieten, um die Gäſte reſtlos zufrieden zu ſtel⸗ 
len. Muſizic ren wird die beliebte Polizeikapelle aus Kattowitz. 
Für verſchiedene Ueberraſchungen iſt beſtens vorgeſorgt werden. 
Beginn 7½ Uhr. 


Vom Kino⸗Kammer. 

8 Die Beſitzerin der hieſigen Kammerlichtſpie le hat entge⸗ 
gentommend dem Laurahütier Boxklub das Kino für Sonntag, 
den 16. Februar zur Verfügung geſtellt, damit dieſer Klub eine 
internationale Boxkampf⸗Veranſtaltung abhalten kann. Dieſes 
ſportfreundliche Entgegenkommen wird von der Laurahütter 
Sportwelt allſeits begrilßt. 


Im Kino „Apollo“ 

läuft ab Dienstag bis Donnerstag über die Leinwand der ge⸗ 
waltigſte Film der Winterſaiſon, die ergreifende Tragödie der 
Märtyrerin auf dem Königstron, betitelt: „Königin Luiſe und 
Napoleon“. Zwölf Großakte aus der Napoleoniſchen Zeit. 
Außerdem auf der Bühne: Gaſtſpiel des komiſchen Sportduetts 
Bobby and Mary. Erſtklaſſige Akrobatik, bewunderungswürdi⸗ 
ger Sport, viel Lachen und Humor. Zur Zeit die größte und 
beſte Zugnummer im Kaffee Atlantik Katowice. Man leſe das 
heutige Inſerat! 8. 


Schweinſchlachten 
„ Im Reſtaurant Kokott, ul. Sobieskiego 1 findet am 
Donnerstag, den 30. d. Mts. ein großes Schweinſchlachten ſtatt 
Außerdem Konzert und verlängerte Politzeiſtunde 


Vom hiefigen Wochenmartt. 

:5 Der heutige gut beſuchte Wochenmarkt bot viel Ware, 
für welche inan zahlte: 1 Kopf Welſchkohl 25. 1 Bund Mohrrüben 
15, 1 Pfund Aepfel 55, Kraut 20, Grunzeug 80 und Zwiebeln 
20 Groſchen. 1 Pfund Kochbutter koſtete 2,80, Eßbutter 3,30 
und Deſſertbutter 3,60 Zloty. Fiir 1 Zloty bekam man 6 Eier. 
Auf dem Fleiſchmarkt koſtete 1 Pfund Rindfleisch 1,50, Raid» 
fleiſch 1.40 SA weinefle ſch 1,70, Speck 1,80, Talg 1,40, Krakauer⸗ 
wurst 2,20, Leberwurſt 2,20, Preßwurſt 2,20 und Knoblauchwurſt 
2.00 Zloty. 


Gokkesdienſtordnung: 


Kotholiihe Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 29. Januar 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Laurentius Kuczera. 
hl. Meſſe für verſt. Maria Tonnalla. 
hl. Meſſe für verſt. Ottilie Schmidt. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 29. Januar 1930. 
6 Uhr: für verſt. Roſa Swatek. 
% Uhr: für verſt. Auton e Winkler. 
715 Uhr: für verſt. Anna Przybyla. 
Donnerstag, den 30. Jauuar 1980. 
6 Uhr: für Familie Priybyla. 
7 Uhr: für vent. Marie Janik, verſt Eltern und Verwandt⸗ 
ſchaft. 
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Evangeliſche Kirchengemeinde Lanrahütte. 
Mittwoch, den 29. Januar 1930. 
7% Uhr: Jugendbund (Bibelſtunde). 
Donnerstag, den 30. Januar 1930. 
6 Uhr: Abendandacht. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Verantwortlicher Nedartenr: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski Sp. 2 „gr. odp 
Katowice Koscius-ki 29 


KINO APOLLO Restaurant Kokott ul.Soblesklego 1 


Siemianowice, ul. Dworcowa - Tel. 1026 ᷣ Donnerstag, den 30. d. ts. 


Ab Dienstag bis Donnerstag ® 


Auf der £einwand: 
Der gewaltigste Film der Wintersaison 


Luiz 


Konzert n. verlängerte Polizeistunde 
Es ladet freundlichst ein IU. Ceopoli 


Die ergreifende Tragödie der Märtyrerin 
auf dem Königsthron, betitelt: 


Königin Luise 
und Napoleon 


12Großakte aus der Napoleonischen Zeit 


Auf der Bühne: 
Gastspiel des komischen Sport-Duetls 


Erstklassige Akrobatik, bewunderungs- 
würdige Sport und Training. 
Viel Lachen und Humor! 
Z. Zt. die größte und heste Zugnummer 
im Cafe „Atlantic“-RKatowice. 


1. 


2 
3. 
4. 
Die Allgemeine Versicherungs-Aktien- 5 
Gesellschaft „Kotwica“ (der Anker) 


hal in Siemianowice $1. ul. Barbary 6.1. St. 


eineExpositur 


errichtet u. Herrn Kaufmann M.Werhel mit der 
Leitung derselhen betraut, 

Herr Werbel amtiert in der Zeit von 9—1 Uhr 
vorm. und von 3—7 Uhr ahends, ul. Barbary 6. 
Seriöse Vertreter werden durch 
das Inspektorst aufgenommen. 


schweinschlachten 


‚inaie Laurahülze, veushenersiraße « 


Welbel ftändig neue Abpannenten! 


Nachklänge zur Erſchießung 
des Banditen Kerner 


Wie noch erinnerlich, wurde von der hieſigen Kriminalpoli⸗ 
zei längere Zeit hindurch der 20 jährige Kerner aus Gieſchewald 
geſucht, welcher es immer wieder verſtand, ſich der Verhaftung 
zu entziehen, indem er ſich in Waldſchlupfwinkeln verbarg. 
Kerner mußte nach Anſicht der Polizei Mittelsperſonen haben, 
welche ihn von der herannahenden Gefahr ſtets rechtzeitig be— 
nachrich ligten, jo daß es dem Banditen, welcher kaum einen 
Ausweg hatte, doch noch gelang, zu entſchlüpfen. Ebenſo muß 
ihm von Freunden in Wohnungen ein Nachtlager des öfteren 
gewährt worden ſein. Am 19. Oktober v. Is ereilte den jungen 
Banditen im Walde bei Gieſchewald ſein Verhängnis. 

An dem fraglichen Tage zahlte Bauleiter Kalinowski von 
der Bauabteilung der Eiſenbahndirektion an eine Arbeiterrotte, 
welche bei den Gfeisarbeiten am Schienenſtrang auf der Wald— 
ſtrecke tätig war, die Löhne aus. 

Plötzlich tauchte vor dem Bauleiter ein maslierter Ban⸗ 

dit auf, der unter Vorhaltung eines Revolvers die 

Herausgabe der Lohngelder forderte. Der Bauleiter 

weigerte ſich, worauf der Räuber einen Schuß abfenerte, 

welcher jedoch ſein Ziel verfehlte. Danach ſchlug der 

Bandit, da die Schußwaffe verſagte, mit einem ſtarken 

Baumaſt auf den Ueberfallenen ein, welcher in der Not⸗ 

wehr ſeine Schußwaffe herauszog und zwei Schüſſe auf 

den Angreifer abfeuerte. Letzterer wurde getroffen nnd 

eilte noch eine kurze Strecke weiter. und entleibte ſich 

ſelbfſt durch einen Schuß in die Schläfe. Es zeigte ſich, 

daß es ſich bei dem erſchoſſenen Verbrecher um den ge⸗ 
ſuchten Kerner handelte. 

Unter dem dringenden Verdacht, dem Kerner durch Infor- 
mationen jedweder Art geholfen zu haben, ſtanden der 20 jährige 
Arbeiter Albrecht Marzetz und der 19 jährige Hüitenpraktikant 
Alfred Szosta, beide wohnhaft in Gieſchewald. Dem Albrecht 


Marzetz, welcher ebenfalls bei den Gleisarbeiten beſchäftigt 
wurde, iſt zur Laſt gelegt worden, den Kerner darüber inſtruiert 
zu haben, um welche Zeit und an welcher Stelle der Bauleiter 
die Auszahlung der Gelder vornehmen werde. Ebenſo ſoll 
Marzetz dem Kerner zugeraten haben, ſich eine Maske umzulegen, 
um bei dem Ueberfall nicht erkannt zu werden. Der Praktikant 
Szoska hingegen wieder ſoll dem Kerner eine Schülermütze be⸗ 
ſchafft haben. Zudem wurde Marzetz und Szoska nachgeſagt, 
daß ſie den Banditen beim Herannahen der Polizei warnten. 
Marzetz und Szosza hatten ji deswegen vor dem Landge⸗ 
richt Kattowitz zu verantworten. Bei einer Vernehmung gab 
Marzetz an, daß er dem Kerner, welchen er von der Schule kannte, 
manchmal im Walde begegnete. Letzterer habe an ihn verſchie⸗ 
dene Fragen geſtellt, die er teilweiſe beantwortete, ohne dabei 
zu bedenken, daz er ſich irgendwie ſtrafbar machen könne. So 
erzählte er unter anderem, daß die Auszahlung der Lohngelder 
gegen früher, in einer, für die Arbeiter bequemeren Weiſe, und 
zwar an der Arbeitsſtelle, vor ſich gehe, ohne hierbei etwas 
Böſes im Sinne zu haben. Praktikant Szoska gab vor Gericht 
an, daß ihn Kerner eines Abends auf der Chauſſee Zawodzie — 
Gieſchewald plötzlich angehalten habe und von ihm Auskünfte 


verlangte. Er konne ſich allerdings nicht mehr entſinnen, was 
er damals ſagte. Die Schülermütze habe er dem Kerner nicht 
zugeſtellt. 


Es wurden einige Zeugen, da runter Bauleiter Kalinowski, 
verhört, welcher den Kampf mit dem Banditen nochmals 
ſchilderte. 

Nach eingehender Beratung ſah ſich das Gericht veranlaßt, 
die beiden Angeklagten, mangels genügender Schuldbeweiſe, 
freizuſprechen. Der Anklagevertreter dagegen hatte hohe Bes 
ſtrafung beantragt. 


Verlobung im rumäniſchen Königshauſe. 

Nach einer Meldung des Bukareſter Blattes „Adeverul“ 
hat in Predeal die Verlobung der jüngſten Tochter des 
verſtorbeuen Königs Ferdinand, Prinzeſſin Jleana, 
mit dem Grafen Hochberg. einem Sohne des Fürſten 
von PleB, ſtatigefunden. Dos Brautpaar hatte ſich im 
vorigen Jahr in Paris kennen gelernt. 


Was dos ee 


Kattowitz — Welle 408,7. 

Mittwoch. 12,05: Anterhaltungskonzert. 16,15: Stunde für 
die Kinder. 16,45: Schallplattenkonzert. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Unterhalbungskonzert. 19,15: Vorträge. 20: Literariſche Stunde. 
20.15: Abendkonzert 22,25: Berichte. 23: Franzöſiſche Stunde. 
11.20: Vorträge. 12: Volkstümliches Konzert. 
16,35: Violinkonzert. 16,40: Vorträge. 17,15: 
Vorträge. 17,40: Soliſtenkon ert. 18,15: Vorträge. 19,35: 
Volkstümliches Konzert. 20,25: Vorträge. 21,05: Uebertragung 
aus dem polniſchen Theater von Kattowitz. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411. 

Mittwoch. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbe⸗ 
richt. 15: Handelsbericht. 16,15: Konzert für die Kinder. 16,45: 
Schallplattenkonzert. 17,15: Vortrag. 17.45: Nachmittagskon⸗ 
zert. 19,10: Vorträge. 20: Literariſche Stunde. 20,15: Unter: 
haltungskonzert. 21,15: Vortrag. 21,35: Soliſtenkonzert. 22,25: 
Berichte. 33: Tanzmuſik. 

Donnerstag. Uebertragungen aus Kattowitz. 


Donnerstag. 
16,15: Vorträge. 


Großes 


Druclſachen 


aller Art 
ilefert ſchnell und preis⸗ 
wert die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung. 


Err 


für Landwirte, Förster und Jäger 


Mentzel und lengerke. 
Landwirtschafti. Kalender 
in sämtlichen Ausgaben, viertel-, halb- 
und ganzseitig, in Leinen und Leder. 
Waldheil-Kalender .......... Zt 7.25 
Wild- und Hundkalender .... Zt 7.85 
Pareys Jagdabreißkalender... Zt 10.— 


Neumanns Jagdabreißkalender Zt 8.50 
Stets vorrätig in der Buchhandlung der 


Kattowitzer Buchdruckerei- und 
Verlags-Sp. Akc., 3-90 Maja 12. 


rr 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzelchen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—1 4.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Prets⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſe nachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24,00: Tanzmuſik lein⸗ 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der 
ſtunde A.⸗G. 

Mittwoch, den 29. Januar 1930. 16: Jugendſtunde. 16.30: 
Alte Weiſen in neuem Gewande. 17,30: Stunde der Muſik. 18: 
Wolfram Brockmeier lieſt aus eigenen Werken. 18,30: Beſeiti⸗ 
gung von Rundfunkſtörungen. 18,45: Wettervorherſage für den 
näditen Tag. 18,45: Abendmuſik. 19,30: Blick in die Zeit. 20: 
Aus dem großen Konzerthausſaal Breslau: Die Jahreszeſten. 
22,10: Die Abendberichte. 22,35: Aufführungen des Br slauer 
Schauſpiels. 2 50: Funkrechtlicher Briefkaſten. 

Donuerstag, den 30. Januar 1930, 9,30: Aus Guhrau: Schul⸗ 
funk. 16: Stunde mit Büchern. 16.30: Beliebte Arien. 17,30: 
Heimatkunde. 18: Sport. 18,10: Stunde der Arbeit. 18,40: 
Wettervorherſage für den nächſten Tag. 18,40: Heitere ruſſiſche 
Muſrk. 19,20: Aus Berlin: Krieg im Frieden. 20: Von der 
Deutſchen Welle, Berlin: Oekumeniſche Zuſammenarbeit. 20.30: 
Maria Ney ſpinnt Seemannsgarn. 21,45: Der Dichter als 
Stimme der Zeit. 22.20: Die Abendberichte. 22,40—24: Tanga 
muſtk. 


Schleſiſchen Funk⸗ 


Bilderbücher 


aus Fapier u. Pappe für die Kleinen u. Kleinsten 


Gierbilderbidier 
Märchenbilderbiicher 
Aumoristische Bilderbiicdher 


Jusendsıuhriften für Anaben u. MM ädden 


in grosser Auswalfil in der 


Nattowitser 
Buchdrudterei u. Verlass-Spölka Akc. 
Zweiggeschäft Zaurafhlitte, Beuthenerstr. 2 


Mi) N een e 


Die ſchönſten Handarbeiten 


nach dam onrzügliehen Anleitungen and herrüche Muflern son 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Rreusftich, 3 Bände A 
Ausichnitt-Stickerei, 2 Bände 
Strir-Arbeiten, 2 Bande / Rlöppeln, 2 Bände 
Deißſtickerei + Sonnenſpihen / Rurjt- Stricken 
Zabel r und Keinendurchbruch / Das Flckbuch 
Alzel-Arbeiten, 4 Pände / Schiffchen ⸗ Arbeiten 
Buntſtickerei, 2 Pde / Bardanger⸗Sticerei 
Buch der Puppenkleidung 


4 


Uns/ührliches 
Verzeichnis 
um ouſtl 


über 
60 neriniedeme 
Bände! 


1 
—.. 8 


At roll zu 5e 
2 E oder dom 
= 1, verlag Ouo Beyer, Leipzig-T. 
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